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Sımatupang, 'ahı Bonar: (relehte Iheologie In Indonesien Zur gesellschaftlichen Verantwor-
[uN£ der Christen, hg VON Jlaf Schumann und Heınz oachım Fischer (Theologıe der Okumene
24) Vandenhoeck uprecht Göttingen 1992; 174

Das vorlıegende uch ist iıne Rarıtät, wı1ıe seIın Autor SIMATUPANG (1920-1990) Wäal
indonesiıscher Christ lutherischer Konfessıion, der In seiner beruflichen Laufbahn ZUIN
Generalleutnant der indonesischen Armee und ZU SC der Streıitkräfte gebracht hatte, dUus

polıtıschen Gründen 1Im er VON Jahren pensiontert wurde und siıch sodann als en Trendes
Miıtglıed 1Im indonesischen Rat der Kırchen profilıerte. Der ufor In zahlreichen An-
sprachen und Zeıitungsartikeln deutliche orte über dıe gesellschaftlıche Verantwortung der
Chrısten In einer Natıon, In der diese Chrısten ine Minderheit und dıe Mächtigen Krıtık nıcht
gewohnt sınd.

SIMATUPANG ist In diıesem uch als eın engaglerter Denker ausgewlesen und als eın nıcht-
professioneller eologe, der auf Grund seiner Persönlichkeit und seiner Erfahrung sowohl Im
indonesischen Kırchenrat WIeE Im eltrat der Kırchen ıne bedeutende tellung SCWaNnN.

Das ursprünglıch als Festschrift gedachte uch besteht AUSs einer Sammlung VO  — beı verschie-
denen Gelegenheıten gehaltenen Ansprachen und Zeıtungsartıkeln. Es handelt sıch sOomıt nıcht
ıne systematische Darlegung der angesprochenen Ihemen Wovon der utor redete:; darın hat
sıch auch engaglert. Er WarTr Miıtbegründer des »Rates der Kırchen In Indonesien« 1950,
sıch für den Verzicht auf aCcC ach dem gescheiterten Kommunıistenputsch VO September
9065 eIn, beruhigte dıe Muslıme, denen der Zustrom den christlichen Kırchen nach
den Ereignissen VO  —_ 965 ZUM Problem geworden War Er verkündete und praktıizıerte, Was
als Pflicht eines indonesischen Christen ansah: Loyalıtät gegenüber dem Staat und zugleıch
krıitische Dıstanz gegenüber den Mächtigen.

Dıe eIf Beıträge des Buches lassen sıch In eiwa In dıe folgenden Themenbereiche glıedern:
Die der Kırchen hbeım au der 'atıon » Wır wollen keinen chrıstlıchen Staat

errichten, aber WIr sınd der Überzeugung, daß der aa seinen achtgebrauc gegenüber Oftt
und dem olk verantwortien muß« (75) DıIe Kırchen bılden verantwortliche Staatsbürger für
Polıtık und Verwaltung heran, Urc sSIe greifen dıe Kırchen In das polıtische Geschehen e1In,
aber nıcht als Kırchen. Der indonesısche Kırchenrat Ist eın sıchtbares Zeichen der Gegenwart der
unıversalen Kırche:; seIin 1e] ist C dıe iıne Kırche In Indonesien werden. Dıe Gestaltung der
Einheit der Natıon ist auch Aufgabe der Christen, zunächst uUurc die Überwindung der konfes-
s1ıonellen und kulturellen TeENzen zwıschen den Kırchen und sodann Uurc dıe Überwindung der
rassıschen und soz10ökonomischen Gegensätze 1Im Staat

Pancasıla (dıe fünf Säulen der Indonesischen Staatsphilosophie) als gemeinsame Basıs der
Gläubigen aller Religionen. Durch Dıalog sollen uslıme, Christen (als Protestanten und
Katholiıken ausgewlesen), Hındus und Buddhıisten zusammenfinden. Daraus erwächst
Zusammenarbeit und schlıeßlich auch ıne Chance für chrıstlıche Verkündıigung. Der ufbau der
Natıon und dıe Verwirklıchung der Gerechtigkeıt werden VOonN den Christen in vollem Umfang
mıtgetragen. Aus der Haltung der Pancasıla erwachns der natiıonale ONsens.

Christen und uslime. Der indonesische silam vertritt Posıtionen der Überlegenheit, der
Priorität und der MayJorıtät, dazu kommen Frustratıion, Aggression und Erneuerungsstreben. Dıiıe
geschıchtlichen Belastungen der Beziıehungen VON Muslımen und Chriısten mussen eıner gegensel-
tigen Wertschätzung weıchen und der gemeInsamen Arbeıt der Zukunft. ıne »umfassende«
christliche Theologıe soll den Dıalog zwıschen den Relıgionen begleiten. Der ufor berichtet VON

Dıialogkonferenzen verschiıedener Art und VON egen der Zusammenarbeit, dıe beıtragen sollen,
das gegenwärtige Mißtrauen überwınden und dıe Posıtion der chrıstliıchen Minderheıit
tärken

Christen Im gegenwärtigen Asıen. Die 0(0)8001° Vielfalt Asıens weist auch Gemeinnsamkeiıten
auf: »Revolution« als Miıttel eiıner fundamentalen Veränderung mıt dem 1e] der Moderniste-
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[uNngy der Natıon. Dıeses 1e] mussen dıe Kırchen In der jedem and gemäßen Weise unter-
stutzen, sıch jedoch zugleıch VON totalıtären Regımen dıstanzıeren, obwohl gefährlıch ist

Aufgaben der Theologite. Der Kontext der Theologie ist dıe Welt In dıiıesem all dıe
indonesische Welt Ihemen der Theologıe mMussen SeIN: ufbau und Eıinheıt der Kırchen,
Verkündigung dıe Nıchtchrıisten, Aufbau der Natıon und sozlalpolıtische Kritik. Für dıe
Zukunft vordringlıch erscheıinen der Kampf ıne Trohende Margınalısıerung der Chrıiısten
In einem islamıschen Staat, der amp ıne drohende Säkularısıerung der Gesellschaft, dıe
Ausgestaltung eınes chrıstlıchen Menschenbildes indonesischer Prägung.

Die des Miılıtärs In der Gesellschaft. Der utor krıitisiert dıe des Miılıtärs In der
indonesıschen Polıtık. Diese Krıtık hat Wäal seiner vorzeıtigen Pensionierung geführt, seıne
Haltung aber NIC erschutter‘

Diıe Herausgeber des Buches en keinen Versuch unt(  en, dıe Thematık der An-
sprachen systematısıeren; s1e wollten den utor, den sS1e als einen der ganz großen Christen
Indonesiens erlebten, eınfach selbst sprechen lassen.

Aus der Thematık kontextueller Theologıen, WIE sIe auch In Indonesıen entstanden sınd eiwa
Im katholischen Bereıich), lassen sıch jene IThemen eruleren, auf dıe der utor nıcht eingegangen
ist auch dıes darf als charakterıstisch für seın Denken angesehen werden:

Der Eınsatz für ökumeniıschen Dıalog und Zusammenarbeıt egrenzt sıch auf dıe Beziıehun-
gcnh zwıschen den protestantischen (reformıierten und lutherıschen) Kırchen. DiIie katholıische
Kırche Indonesiens (dıe immerhın dıe Mıllıonen Gläubige Za neben Miıllıonen Trote-
stanten) wırd [1UT zweımal nebenbe! erwähnt (103, 104) Zusammenarbeıt Von Protestanten und
Katholıken In Indonesien spielt beı anderen Autoren schon iıne bedeutendere

Das Anlıegen der Inkulturation der chrıstliıchen Otfscha und des chrıstlıchen Lebens ırd
11U1 gestreıft ste aber Im Hıntergrund gegenüber den Hauptanlıegen Sozlalpolitık,
interrelig1öser Dıalog, Aufbau und Eıinheiıt der Kırchen und der Natıon.
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